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Rahmenprotokoll des Preisgerichtsverfahrens

Nichtoffener Realisierungswettbewerb Bürgerhaus mit Mehrzweckhalle Ortsmitte Fröhnd

Ausloberin:
Gemeinde Fröhnd
Unterkastel 21
79677 Fröhnd

Wettbewerb: 
Einstufiger, nichtoffener Realisierungswettbewerb mit vorgeschaltetem Teilnahmeverfahren 
zum Vorentwurf für den Neubau des Bürgerhauses mit Mehrzweckhalle und Freiwilliger 
Feuerwehr. Dazu sind die Außenanlagen mit Stellplätzen, Spielplatz und Aufenthaltsbereichen 
für Veranstaltungen zu planen.   Des Weiteren soll das Gebäude einer privat zu 
entwickelnden Naturpark-Marktscheune auf dem Grundstück mit einbezogen werden.

Niederschrift über die Sitzung des Preisgerichtes am 19.Mai 2017 in Fröhnd.

1.1 Das Preisgericht tritt um 09.00 Uhr zusammen. Für die Ausloberin begrüßt Frau 
Bürgermeisterin Steinebrunner die anwesenden Preisrichter.

1.2 Es sind erschienen:

als Fachpreisrichter/-in: 
1. Herr Dr. Fred Gresens, Architekt Hohberg
2. Herr  Stefan Fromm, Landschaftsarchitekt Dettenhausen
3. Herr Gerhard Zickenheiner, Architekt Lörrach  

als Sachpreisrichter:
1. Frau Tanja Steinebrunner, Bürgermeisterin  Fröhnd
2. Herr Ulrich Hoehler,  Erster Landesbeamter Landkreis Lörrach

als stellvertretende Fachpreisrichter/-in: 
1. Herr Michael Maucher, Architekt Waldkirch
2. Herr Klaus Steinebrunner, Bauamt GVV Schönau

als stellvertretende Sachpreisrichter/-in:
1. Herr Roland Schöttle, Naturpark Südschwarzwald
2. Herr Georg Zimmermann, stellvertretender Bürgermeister Fröhnd

als sachverständige Berater ohne Stimmrecht:
1. Herr Norbert Marterer, Mitglied Trachtenkapelle Fröhnd (für S.Brehm)
2. Herr Klaus Marterer, stellv. Kommandant Freiwillige Feuerwehr Fröhnd
3. Herr Roland Marterer, Mitglied Bauausschuß GVV Schönau
4. Frau Theresia Kiefer, 1.Vorsitzende Landfrauen Fröhnd (für A.Payer)
5. Herr Faller,1.Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr
6. Herr Kälble, Freiwillige Feuerwehr

als Vorprüfer/-in: 
Herr Volker Rosenstiel, Freier Architekt und Stadtplaner, Freiburg
Frau Sara Rosenstiel arch.dipl. EPFL, Architektin, Freiburg

Rahmenprotokoll des Preisgerichtsverfahrens
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1.3 Der Auslober bestätigt die Vollzähligkeit des Preisgerichtes und leitet die Wahl des 
Vorsitzenden.

1.4 Aus dem Kreis der Fachpreisrichter/-innen wird Herr Dr. Fred Gresens mit 
Mehrheitsbeschluss bei eigener Enthaltung zum Vorsitzenden des Preisgerichtes 
gewählt.

1.5 Der Vorsitzende bestätigt die Anwesenheitsliste und bestimmt als Protokollführer Frau
Rosenstiel.

1.6 Alle zu den Sitzungen des Preisgerichtes zugelassene Personen geben die 
Versicherung  zur vertraulichen Behandlung der Beratungen. Sie erklären weiter, dass 
sie bis zum Tage des Preisgerichts weder Kenntnis von einzelnen Wettbewerbsarbeiten 
erhalten, noch mit Wettbewerbsteilnehmern/-innen einen  Meinungsaustausch über 
die Aufgabe gehabt haben.

1.7 Der Vorsitzende fordert die Anwesenden auf, bis zur Entscheidung des Preisgerichts 
alle Äußerungen über vermutliche Verfasser/-innen zu unterlassen. Er versichert der
Ausloberin, den Teilnehmern und der Öffentlichkeit die größtmögliche Sorgfalt und 
Objektivität des Preisgerichtes nach den Grundsätzen der RPW.

1.8 Das Preisgericht beginnt um 09.30 Uhr seine Beratungen mit der Besprechung der 
Wettbewerbsaufgabe.

1.9 Der Vorsitzende erläutert das Wertungsverfahren auf der Grundlage der Kriterienliste.

2.0 Der allgemeine Bericht des Vorprüfers lautet: es wurden 10 Arbeiten abgegeben. 
Das detaillierte Ergebnis der Vorprüfung wird jedem Preisrichter/-in schriftlich zur 
Verfügung gestellt.

2.1 Das Preisgericht stellt auf der Grundlage des Vorprüfberichtes die 
wettbewerbsfähigen Arbeiten fest, mit dem folgenden Ergebnis: Alle 10 Arbeiten 
können zugelassen werden. 

2.2 Die zugelassenen Arbeiten werden in einem Informationsrundgang ausführlich und 
wertfrei an Hand des Vorprüfberichtes erläutert. 

2.3 Um 11Uhr15 vor dem ersten Wertungsrundgang diskutiert das Preisgericht die in der 
Auslobung festgelegten Beurteilungskriterien. Zusätzlich werden folgende Punkte für 
die weiteren Entscheidungen als wichtig erachtet:
1) Städtebauliche Maßstäblichkeit
2) Angemessenheit einer Ortsmitte
3) Umgang mit der Landschaft
4) Adressbildung Bürgerhaus
5) Räumliche Orientierung
6) Einbindung in die Anspruchsvolle Topographie

2.4 Um 11Uhr30 beginnt der erste Wertungsrundgang mit einer kritischen Diskussion und 
Beurteilung der Arbeiten auf der Grundlage des Kriterienkataloges der Ausschreibung. 
Da keine schwerwiegenden städtebaulichen und funktionalen Mängel vorliegen wird 
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keine Arbeit ausgeschieden. Es verbleiben alle 10 Arbeiten für den zweiten 
Wertungsrundgang.

2.5 Im anschließenden zweiten Wertungsrundgang beginnend ab 12Uhr15, werden die 
verbliebenen Arbeiten jeweils von einem der Fachpreisrichter/-in detailliert vorgestellt 
und an Hand der Kriterienliste diskutiert. Wegen städtebaulicher, gestalterischer und 
konzeptioneller Mängel werden die folgenden Arbeiten in mehrheitlicher Abstimmung 
von der weiteren Beurteilung ausgeschlossen:

1001 (einstimmig)
1003 (3:2)
1004 (einstimmig)
1007 (einstimmig)
1009 (einstimmig)

Der zweite Wertungsrundgang endet um 13.00 Uhr. Das Preisgericht unterbricht seine 
Sitzung für eine Mittagspause bis 14Uhr15.

2.6 Anschließend erfolgt der dritten Wertungsrundgang. Die verbliebenen Arbeiten
Werden noch einmal intensiv besprochen. Folgende Arbeiten werden ausgeschieden:

1005 (4:1)
1010 (einstimmig)

2.7 Es verbleiben 3 Arbeiten in der Engeren Wahl. Diese Entwürfe werden ausführlich 
schriftlich beurteilt:

1002
1006
1008

Die schriftlichen Beurteilungen werden vorgelesen, diskutiert und genehmigt.

2.8 Das Preisgericht beschließt einstimmig die Rangfolge der Entwürfe der Engeren Wahl:

1. Rang: 1008
2. Rang: 1002
3. Rang: 1006

Der Qualität der Arbeiten entsprechend wird die Verteilung der Preise einstimmig 
festgelegt:

1. Preis: 1008 12.500 €
2. Preis: 1002 7.500 €
3. Preis: 1006 5.000 €
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2.9 Das Preisgericht empfiehlt dem Auslober durch einstimmigen Beschluss die Arbeit mit 
dem ersten Preis zur Grundlage der weiteren Bearbeitung zu wählen. Dabei sollte 
insbesondere die mangelnde Parkierung, der knappe Eingangsbereich und die 
Feuerwehrzufahrt überarbeitet werden.

3.0 Nach Öffnung der Umschläge durch den Vorprüfer werden die Namen der Verfasser/-
innen festgestellt.

3.1 Das Preisgericht veranlasst den Auslober, die Teilnahmeberechtigung der Verfasser/-
innen zu prüfen.

3.2 Am Sonntag den 21.05.2017 von 10h30 bis 12h30, wird eine Pressekonferenz zu den 
Ergebnissen des Wettbewerbs in der Gemeindehalle Fröhnd stattfinden.
Die Ausstellung wird geöffnet sein von Sonntag den 21.05. bis Sonntag, den 28.05.2017,
von 9 Uhr bis 17 Uhr.

3.3 Der Vorsitzende entlastet den Vorprüfer und bedankt sich für die sorgfältige 
Vorbereitung der Sitzung. Er dankt dem Auslober und den Preisrichtern für die 
Zusammenarbeit.

3.4 Nach der Verlesung und Unterzeichnung der Niederschrift wird die Sitzung um 
18:00 Uhr geschlossen.

3.5 Unterschriften der Anwesenden (Anlage 2)
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Zuordnung Tarnzahl – Kennziffer - Verfasser Anlage 1

Tarnzahl Kennziffer Name, Ort
1001 648376 N2 Architekten, Fellbach 
1002 131302 Thoma.Lay.Buchler Architekten, Todtnau / Stuttgart
1003 845312 studiogründerkirfel, Bedheim
1004 170315 Hermann + Bosch Architekten, Stuttgart
1005 170306 dasch zürn architekten, Stuttgart
1006 173456 K9 Architekten, Freiburg
1007 010317 hotz + architekten, Freiburg
1008 101036 Ludescher Lutz, Bregenz
1009 157696 Werkgruppe Lahr
1010 138562 Lieb+Lieb Architekten, Freudenstadt
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1002

Wie eine Ortsergänzung folgen die drei Kuben der Ausrichtung der bestehenden Bebauung. 
Die versetzte Anordnung von Mehrzweckhalle, Bürgerhaus und Marktscheune schafft gut 
dimensionierte Platzräume für einen Vorplatz vor Hallen- und Rathauszugang, einem dreiseits 
gefassten Dorfplatz und dem Parkplatz zwischen Werkhof und Marktscheune. Die 
Dimensionen der Baukörper und Freiräume erscheinen sehr ausgewogen und stimmig
bezüglich Ort und Aufgabe.

Die Decke der Unterbauung der Parkplatzzufahrt stimmt mit der bestehenden Höhenlage 
nicht überein und wird hinsichtlich einer dauerhaft sicheren Umsetzbarkeit kontrovers 
diskutiert. Auch der Dorfplatz sowie die Marktscheune erfordert massive Eingriffe in die 
Topografie 
Die Freiraumqualität der geplanten drei Räume ist angemessen und wohlproportioniert. 
Insbesondere der Dorfplatz gefällt in seiner limitierten Größe als Bastion auf Höhe der drei 
Gebäudezugänge. Der aufgeschüttete Unterbau der Marktscheune führt zu deren starker 
Präsenz im Raum, erwirkt gleichzeitig eine Künstlichkeit der Topographie. Die Integration in die 
Landschaft gelingt den Baukörpern dadurch nur bedingt.

Sämtliche Baukörper sollen in Holzbauweise erstellt werden, die Darstellung lässt eine 
Schindeldeckung von Dach und Wand erwarten, was sehr begrüßt wird. 
Dachneigung, Fenster, Gebäudeeinschnitte und Loggien versuchen nicht an traditionelle 
Bauformen anzuknüpfen, sind aber durchgängig behandelt und geben dem neu 
geschaffenen Ort eine eigene, innere Identität.

Die Baukörper sind wirtschaftlich, die Erschließung und interne Wegeführung übersichtlich, 
funktionell und sparsam.  
Die Zufahrten auch zu Feuerwehrgarage funktioniert im Gegensatz zur kritisierten 
Werkhofzufahrt gut. 
Die Anforderungen des Raumprogramms sind erfüllt 

Es kann von einer guten Wirtschaftlichkeit der drei Baukörper ausgegangen werden. 
Insbesondere die Marktscheune kann aufgrund der einfachen baulichen Struktur 
kostengünstig erstellt werden. 
Teilweise werden die Vorteile der preiswerten Baukörper durch die notwendige Modellierung 
der Topografie konterkariert.

Der Entwurf wird als Ganzes als kräftig, sehr stimmig und ausgewogen angesehen, die robuste 
Entwurfsstruktur ermöglicht eine nachgängige Optimierung angesprochener 
Schwachpunkte.

Tarnzahl 1002  2.Preis Beurteilung des Preisgerichts
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1006

Der Ansatz, durch Konzentration der vielfältigen Nutzungen unter einem Dach einen starken 
baulichen Ortsmittelpunkt zu schaffen, ist nachvollziehbar. Im Zusammenspiel mit der 
Marktscheune und dem bestehenden Werkhof entsteht ein städtebaulich überzeugendes 
Ensemble, das auch gut in das vorhandene Gelände integriert ist. Auf selbstverständliche 
Weise werden die beiden Freiraumebenen von der ansteigenden Straße erschlossen. Entlang 
einer die beiden Ebenen trennenden Mauer werden von oben und unten die geforderten 
Stellplätze in kompakter Weise angeboten- leider in etwas zu geringer Anzahl. Eine Befahrung 
des zwischen Bürgerhaus und Marktscheune aufgespannten und damit räumlich gut 
gefassten Dorfplatzes wird damit vermieden. Die gegenüber liegenden, überdachten 
Eingangssituationen beleben den Platz, der mit einer besonderen Belagsgestaltung und 
einem richtig platzierten Baum angemessen gestaltet ist. Das entstehende Landschaftsfenster 
und die Anbindung des unterhalb vorbei führenden Rad- und Wanderwegs über Treppen 
und eine Rampe sind, ebenso wie die Erschließung des Bürgerhauses von beiden 
Platzebenen, weitere positive Aspekte der Freiraumgestaltung. Funktionale Einschränkungen 
gibt es bei der Feuerwehr- und Werkhofausfahrt auf die Straße bergauf Richtung Kastel.

Die Grundrisse der Gebäude sind klar und gut strukturiert, die Raumanordnung funktional und 
gut gelöst. Allerdings bringt die 3-geschossige Ausbildung der Marktscheune bei aller 
Attraktivität einer “Eventgalerie“ auch einen betrieblichen Mehraufwand  mit sich. Die 
Architektursprache vermag – trotz der Verwendung von regionaltypischem Holz als 
konstruktives und gestaltbildendes Element – jedoch nicht zu überzeugen. Die Ansicht vor 
allem des Bürgerhauses vom Tal entspricht nicht der Erwartung an eine identitätsstiftende und 
positiv ausstrahlende Ortsmitte Fröhnd. Das flach herabgezogene Dach wirft die Frage des 
Materials und damit der Wirkung von der Bundesstraße auf. Auch die überdimensionierten 
Fachwerkträger in der Halle tragen nicht zu einer überzeugenden Gesamtqualität bei. 

Durch leichte Überschreitung vieler Raumgrößen erreicht die Arbeit die größte 
Bruttogrundfläche aller Beiträge bei gleichzeitig unterdurchschnittlichem Bruttorauminhalt, 
was für eine kompakte und damit wirtschaftliche Lösung spricht.
Insgesamt besteht die Qualität der Arbeit in einer überzeugenden, städtebaulichen
Konfiguration und einer guten, dem Ort angemessenen Freiraumgestaltung.

Tarnzahl 1006  3.Preis Beurteilung des Preisgerichts
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1008

Durch die Wahl von zwei versetzt angeordneten Baukörpern entstehen ganz 
selbstverständlich und räumlich definiert die notwendigen Verkehrs- und Außenflächen, 
welche ohne größere Eingriffe in die Topographie hergestellt werden können. 

Die entstehende Fuge zwischen den Gebäuden inszeniert den Blick ins Wiesental über schön 
nutzbare Sitzstufen hinweg. Folgerichtig ist hier auch der Sitzplatz der Gastronomie mit dem 
Spielplatz und einem raumgliedernden Baum platziert.

Die selbstbewusste Gestaltung der 2-geschossigen Baukörper mit einem hoch aufragenden 
und tiefgezogenen Walmdach, sorgt für eine unverwechselbare Bauform, welche im 
Innenraum der Mehrzweckhalle und der Marktscheune zu einem beindruckenden Dachraum 
führt, der eine ganz spezielle räumlich Qualität entfaltet.

Die Erschließung des Bürgermeisteramtes, der Mehrzweckhalle und der Marktscheune erfolgt 
ebenerdig direkt von der Zufahrtsstraße bzw. vom einfach gestalteten Dorfplatz aus. Durch 
die beidseitig großzügige Verglasung des Mehrzweckraumes, wird der Blick vom Dorfplatz in 
die Halle und durch diese hindurch auf die gegenüberliegenden Schwarzwaldhänge 
freigegeben. Die Hallenerweiterung mit dem gewünschten Zelt wird direkt entlang dieser 
Fassade vorgeschlagen, was im Zusammenhang mit dem überdachten Flurbereich sowohl 
funktional als auch räumlich eine sehr schöne Idee ist. Der gemeinsame Vorbereich vor 
Mehrzweckhalle und Bürgermeisteramt ist durch die einläufige Treppe eingeschränkt, und in 
der Raumtiefe zu knapp bemessen.

Alle weiteren Funktionen werden durch eine Umfahrt im talseitig orientierten Untergeschoss 
erschlossen. Die Bereiche der Feuerwehr, der Landfrauen und der Trachtenkapelle befinden 
sich in direkter räumlicher Nähe, so dass die gewünschten Synergien vollumfänglich erfüllt 
sind. Großzügige Verglasungen in den Vereinsräumen geben den Blick ins Wiesental frei.

In die Baukörper eingeschnittene Verkehrsflächen und gedeckte Vorbereiche, bieten eine 
hohe Nutzungsqualität uns stellen eine interessante Weiterentwicklung des auskragenden 
Vordaches historischer Schwarzwaldhöfe dar.

Das Raumprogramm wurde erfüllt, bei den Baukennzahlen befindet sich diese Arbeit im 
unteren Bereich. Eine wirtschaftliche Erstellung ist daher gewährleistet.

Die geforderte Anzahl der Stellplätze wurden nicht erfüllt, und muss bei einer weiteren 
Bearbeitung dringend nachgewiesen werden. Die angebotene talseitige Umfahrung im 
Westen des Gebäudes wird in Bezug auf die sich ergebende Steilheit der Abfahrt , und den 
harmonischen Anschluss des Gebäudes an die natürliche Landschaft in Frage gestellt. 

Die Arbeit besticht durch ihre Einfachheit im Grundriss und der Konsequenz in der Gestaltung. 
Sie stellt einen spannenden Beitrag zur Neuinterpretation der Typologie des 
Schwarzwaldhauses dar, und wird identitätsstiftend für die gesamte Gemeinde sein.

Tarnzahl 1008  1.Preis Beurteilung des Preisgerichts
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